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Das Erwachen des Bundesrates Motta
(3u ben Berfdjiebenen geilten" ber [etjten 3eit (SEonelli ic.) ®r. SabincDitcl)

9Warte! ©fbt'e tjeute aber aucf) fieber feinen neuen gall?"

2Cufncj)tig" ober: £)ie mtaufâtm Kotten
Sfufridjttg" foff cr affo fonbofieren,
Sert SJÎoêfomitertt, unfer guter SSunbeêrat,
Sîodj einmal foft er tun Oon gangem §erjen"
SBaê er Oor langer 3cit fd)on einmaf tat.

3roar fagt ber SSunbeêrat: SBaê itt) aud) tue:
Sfufridjtig tu' idj'ê, ober tu' eê lieber nidjt!';
Sie SJÎoêforoiter tooften baê nidjt glauben
Sîur foubolieren" fjabe fein ©eroittjt.

SBir SJÎoêfoloiter rooE'ri baê SBörtfctu fjören
Saê gebt unê nidjtê an, mie baê SSeileib mar gemeint!
ftn biefer SBeft gilt nidjt bie fdjlidjte SBafjrfjeit,
dê gift in ifjr allein, maê SBafjrfjeit fdjeint!"

So fefjrt mir benn, mir fdjfidjtcn §irtenfnabcn
llnb in bie SBangen fdjiefjt unê faft ein toenig S3Iut
ftn unfrem Sänbfein fedfidj aufgeridjtet
©anj einen neuen, roten ©cfjfcrfjut.

Unb bor ifjm foft ber SSunbeêrat fidj büden,
Sfufridjtig" büden affo mirb eê ja berlangt
^nbeffen fjat nodj nie ben §irtenfnaben
SSor einem attfgericfjt'ten £>ttt gebangt.

Ob grün, ob rot ob §ab§burg ober SJÎoêfau,
Db faiferlidj, ob botfdjemiftifcfj 'ê bleibt fidj gfeidj!
Ser §irte fann fidj nicfjt aufridjtig" büden,
SDÎan benfe nur an jenen Setlenftreidj.

Sodj eineê miff beinafje faft mir fdjeinen:
Safj mit bertaufdjten Stoffen mirb gefpielt im ftn>i\t.
Safj ber, ber eê nidjt fagen mill, aufridjtig",
Unb ber baê SBörtlein fjören miff, eê felbft nidjt ift! 81*1

Das Lrwaenen àes Bundesrates iVlotta
(Zu den verschiedenen Fällen" der letzten Zeit (Tonelli -c.) Gr. Rabwcvitch

Marie! Gibt's heute aber auch sicher keinen neuen Fall?"

Aufrichtig" oder: Die vertauschten Rollen
Aufrichtig" soll er also kondolieren,
Den Moskowitern, unser guter Bundesrat,
Noch einmal soll er tun von ganzem Herzen"
Was er vor langer Zeit schon einmal tat.

Zwar sagt der Bundesrat: Was ich auch tue:
Aufrichtig tu' ich's, oder tu' es lieber nicht!"
Die Moskowiter wollen das nicht glauben
Nur kondolieren" habc kein Gewicht.

Wir Moskowiter woll'n das Wörtlein hören
Das geht uns nichts an, wie das Beileid war gemeint!
Jn dieser Welt gilt nicht die schlichte Wahrheit,
Es gilt in ihr allein, was Wahrheit scheint!"

So sehn wir denn, wir schlichten Hirtenknaben
Und in die Wangen schießt uns fast ein wenig Blut
Jn unsrem Ländlein kecklich aufgerichtet
Ganz einen neuen, roten Geßlerhut.

Und vor ihm soll der Bundesrat sich bückeil,
Aufrichtig" bücken also wird es ja verlangt
Indessen hat noch nie den Hirtenknaben
Vor einem anfgericht'ten Hut gebangt.

Ob grün, ob rot ob Habsburg oder Moskau,
Ob kaiserlich, ob bolschewistisch 's bleibt sich gleich!
Der Hirte kann sich nicht aufrichtig" bücken,
Man denke nur an jenen Tellenstreich.

Doch eines will beinahe fast mir scheinen:
Daß mit vertauschten Rollen wird gespielt im Zwist.
Daß der, der es nicht sagen will, aufrichtig",
Und der das Wörtlein hören will, es selbst nicht ist! A Hl
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